






Der Autor: Dir. und Prof. a. D. Dr.-Ing. Werner Gitt, 1937 in Raineck/Ost
preußen geboren. Von 1963 bis 1968 absolvierte er ein Ingenieurstudium 
an der Technischen Hochschule Hannover, das er als Dipl.-Ing. abschloss. 
Von 1968 bis 1971 war er Assistent am Institut für Regelungstechnik der 
Technischen Hochschule Aachen. Nach zweijähriger Forschungsarbeit 
promovierte er zum Dr.-Ing. mit der Note summa cum laude und wurde 
gleichzeitig mit der Borchers-Medaille ausgezeichnet. Von 1971 bis 2002 
leitete er den Fachbereich Informationstechnologie bei der Physikalisch-
Technischen Bundesanstalt (PTB) in Braunschweig. 1978 wurde er zum  
Direktor und Professor bei der PTB ernannt. Er hat sich mit wissenschaft
lichen Fragestellungen aus den Bereichen Informationstechnik, nume
rische Mathematik und Regelungstechnik beschäftigt. Die Ergebnisse 
hat er in zahlreichen wissenschaftlichen Zeitschriften publiziert und auf 
wissenschaftlichen Kongressen vorgetragen.
1990 gründete er die „Fachtagung Informatik“, zu der jährlich etwa 150 
Teilnehmer anreisen. Ziel ist es, biblische Leitlinien mit wissenschaft
lichen Fragestellungen (besonders der Informationswissenschaften) zu ver
binden. Seit 1984 vertritt er das Lehrgebiet „Bibel und Naturwissenschaft“ 
als Gastdozent an der „Staatsunabhängigen Theologischen Hochschule  
Basel“ (StH Basel, Schweiz). Neben seiner beruflichen Tätigkeit beschäf-
tigte er sich intensiv mit der Bibel. Zu dem Themenkreis Naturwissenschaft 
und Bibel hat er zahlreiche Bücher und Aufsätze geschrieben. Es ist ihm ein 
besonderes Anliegen, Menschen für den Glauben an Jesus Christus zu ge
winnen. Er hat zahlreiche Vorträge im Inland, aber auch auf allen Kontinen-
ten gehalten. Er ist verheiratet und Vater von zwei erwachsenen Kindern.
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Bild 4: Das 5-Ebenen-Konzept der Zeit.
Der Mensch als Empfänger der von Gott geschenkten Zeit. Obwohl das 
Maß der Zeitspanne unseres Lebens (statistischer Aspekt) nicht in unserer 
Hand liegt, so haben wir doch aufgrund der uns geschenkten Freiheit auf 
den vier höheren Ebenen verschiedene Wahlmöglichkeiten. 

Teil II: Die Zeit – eine anthropologische Größe
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Maß an verfügbarer Zeit:
•	die verfügbare Tageszeit
•	Anzahl der Jahre
•	Zeitspanne des Lebens

Regeln für den Umgang mit 
der Zeit:
•	Strategien zur optimalen  

Zeitplanung
•	Zielorientierter Einsatz der Zeit
•	Konzepte für den effektiven Ein-

satz von Zeit (Zeitmanagement)
•	Gestaltung des Lebensprogramms

Gedankliche Füllung der Zeit:
•	wertvolle Gedanken
•	belanglose Gedanken
•	unnütze Gedanken
•	böse Gedanken

Das Handeln in der Zeit: 
•	Zeit nutzen (auskaufen)
•	Zeit der Erholung und  

Entspannung
•	Zeit ungenutzt lassen
•	Zeit mit Wertlosem vergeuden
•	Zeit des bösen Handelns

Auf das Ziel schauen:
•	zeitliche Ziele erreichen
•	das ewige Ziel erreichen
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Bild 5: Das 5-Ebenen-Konzept der Zeit.
Die nach biblischen Leitlinien richtig eingesetzte Zeit. Auf allen vier Ebe-
nen oberhalb der Statistik haben wir die Freiheit, auf die Leitlinien Got-
tes einzugehen. Wenn wir uns danach richten, befinden wir uns im Ge-
horsam Gottes.

2.5 Die fünf Ebenen der Zeit
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Hiob 14,1+5: Der Mensch, vom 
Weibe geboren, lebt kurze Zeit 
… Er hat seine bestimmte Zeit, die 
Zahl seiner Monden steht bei dir; 
du hast ein Ziel gesetzt, das wird 
er nicht überschreiten.
Matthäus 6,27: Wer ist unter euch, 
der seines Lebens Länge eine 
Spanne zusetzen kann?
2. Mose 20 9-10: Sechs Tage sollst 
du arbeiten und alle deine Dinge 
beschicken; aber am siebenten 
Tage … da sollst du kein Werk tun.
Matthäus 6,33: Trachtet am ersten 
nach dem Reich Gottes und nach 
seiner Gerechtigkeit, so wird euch 
solches alles zufallen.
Psalm 31,16: Meine Zeit steht in 
deinen Händen.
Psalm 86,11: Weise mir, Herr, dei-
nen Weg (in dieser Zeit), dass ich 
wandle in deiner Wahrheit: erhalte 
mein Herz bei dem einen, dass ich 
deinen Namen fürchte.
Lukas 19,13: Handelt damit (in der 
Zeit), bis dass ich wiederkomme.
Epheser 5,15-16: Sehet nun wohl 
zu, wie ihr wandelt, nicht als Un-
weise, sondern als Weise, und 
kaufet die Zeit aus.
Philipper 3,13-14: Ich vergesse, 
was dahinten ist und strecke mich 
aus nach dem, was da vorne ist 
und jage nach dem vorgesteckten 
Ziel, dem Siegespreis der himmli-
schen Berufung Gottes in Christus 
Jesus.
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160 Seiten, Bildband
ISBN 978-3-89397-649-2

Der Autor zeigt, dass der Mensch eine geniale Kon-
struktion Gottes ist. Er beschreibt Sinnesorgane 
wie das Auge, das Ohr, den Geruchssinn, den 
Geschmackssinn und den Tastsinn. Danach schildert 
er den Aufbau der inneren Organe wie Herz, Blut-
system, Niere, die Zellen, die Erbsubstanz DNS 
und das Gehirn. Anhand dieser Beispiele wendet 
sich Werner Gitt an den verlorenen Menschen und 
zeigt einen Schöpfer, der das Verlorene sucht, bis er 
es gefunden hat. Als wunderschöner, hervorragend 
gemachter Bildband ein ideales Geschenk für Chris-
ten wie für Außenstehende.

Werner Gitt

Faszination Mensch



176 Seiten, Taschenbuch
ISBN 978-3-89397-146-6

In einer Zeit, in der man sich vom »Dialog zwischen 
den Religionen« und von »Toleranz und Verstän-
digung« viel für die Zukunft unseres Planeten ver-
spricht, bietet dieses Buch eine wertvolle Orientie-
rung. Es geht um die Frage: »Es gibt so viele Reli-
gionen. Sind alle falsch, gibt es eine richtige, oder 
führen letztlich doch alle zum Ziel?« Der Autor zeigt 
anhand des Themas »Erfindungen«, dass letztlich 
auch alle Religionen menschliche Erfindungen sind 
und nicht zu Gott und ewigem Leben führen kön-
nen. Der Unterschied zwischen Religiosität und 
lebendigem Glauben, zwischen Religion und Evan-
gelium wird hier sehr deutlich herausgestellt.

Werner Gitt

Und die anderen Religionen?



128 Seiten, Taschenbuch
ISBN 978-3-89397-133-6

Den beiden Autoren ist es in diesem Buch hervor-
ragend gelungen, eine Menge Informationen zum 
Thema Schöpfung / Evolution auf eine äußerst inter
essante, unterhaltsame Weise zu vermitteln. Spatz, 
Blauwal, Schnabeltier, Regenwurm, Libelle, Gold-
regenpfeifer und eine Darmbakterie »erzählen«, 
wie wunderbar Gott sie geschaffen und mit welch 
erstaunlichen Fähigkeiten ihr Schöpfer sie ausgestat-
tet hat. Mit feinem Humor und etwas Ironie gehen 
sie hier und da auf evolutionistische Theorien ein, 
konzentrieren sich aber ansonsten auf die Verdeut-
lichung von Gottes Weisheit und Größe als Schöp-
fer und Erlöser. Ein Buch, das Alt und Jung, Christen 
wie Nichtchristen, Fachleute und Laien mit Gewinn 
lesen werden.

Werner Gitt / Karl-Heinz Vanheiden

Wenn Tiere reden könnten



Wozu gibt es Sterne? 
224 Seiten, Taschenbuch
ISBN 978-3-89397-705-5

Ein faszinierendes Buch! Der Autor bietet erstaun-
liche Daten und Fakten über Vielzahl, Größe, Ent-
fernung und Aufgaben der Sterne und vermittelt 
so einen tiefen Eindruck von der Größe und Weis-
heit unseres Schöpfers. Ferner werden Fragen nach 
der Herkunft des Universums und nach dem Stern 
von Bethlehem behandelt und schließlich das Wun-
der der Gnade Gottes gezeigt, dass der Schöpfer 
Mensch wird und sich von seinen Geschöpfen kreu-
zigen lässt. Ein Anhang klärt fachspezifische Fragen 
über Astronomie. Ein ideales Buch zur Weitergabe 
an Außenstehende, weil es interessante Fakten ver-
mittelt und zugleich unaufdringlich, aber eindrück-
lich das Evangelium verdeutlicht.

Werner Gitt

Signale aus dem All 


